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„Die vier Unverdorbenen“ widmen sich in
Oberviechtach der bayrischen Beleidigungskultur
Oberviechtach. (wel) Im Kulturzen-
trum Marktmühle ist kein Platz
mehr frei, als die Vorsitzende der
Freunde der Kunst, Monika Krauß,
die „vier Unverdorbenen“ begrüßt.
Das Kleinkunst-Ensemble, das im
Neunburger Kunstverein Unverdor-
ben angesiedelt ist, hat sich durch
verschiedene Auftritte auch in der
Eisenbarthstadt schon einen Na-
men gemacht.
„POLTerabend und VALENTINs-

tag“ titelte das Programm, das den
beiden großen Humoristen und Ka-
barettisten, den „Ikonen des hinter-
gründigen bayrischen Humors“, ge-
widmet war.

Mit dem Song von Haindling,
„Bayern, des san ma mia“, stimmten
die Musiker Jürgen Zach (Bassgitar-
re, Gesang), Klaus Götze (E-Gitarre)
und Franz Schöberl (Akkordeon) das
Publikum auf die kommenden zwei
Stunden weiß-blauen Humors ein.
Rezitator Karl Stumpfi trug Texte
und Gedichte von Gerhard Polt und
Karl Valentin vor und brachte das
Publikum damit zum Lachen. Mit
vollem Körpereinsatz, Mimik und
Gestik zeigte er in der Abhandlung
über den „Depp“ von Gerhard Polt
die „facettenreiche bayrische Belei-
digungskultur“ auf. „Frauen heira-
ten leicht einen Deppen, merken

aber zu spät, was für einen Schrott
sie sich da eingehandelt haben“, so
Stumpfi. Sie seien aber gutmütig,
und wenn es diese Leute nicht
mehr gäbe, bräche doch der ganze
Laden zusammen, ganz nach dem
Motto: „Ein echter Depp ist manch-
mal mehr wert als ein Intellektuel-
ler.“
In einem Brief von Karl Valentin

an dasWirtschaftsamt München im
Jahr 1946 bedankte sich dieser für
die zwei Zentner Kohlen, die ihm
spendiert wurden. Aber was mache
er im Sommer? Also bat er um kos-
tenlose Lieferung von zehn Zent-
nern Eis. Mit neun weiteren Ge-

schichten begeisterte Stumpfi in
seinen genialen Vorträgen die Zu-
hörer.
Kongenial ergänzt wurden die

Texte von Liedern wie „Heit schaun
de Madl wia Äpfel aus“ von Kon-
stantin Wecker, „Sitz de her“ von
Ringsgwandl, „Welcome to Bavaria“
von den Biermösl Blosn, „Ein Pferd
hat vier Beiner“ von Fredl Fesl und
„Die Zeit der Deppen“ von Werner
Schmidbauer. Ein heiterer bayri-
scher Abend, der mit dem Bayeri-
schen Defiliermarsch abgerundet
wurde, und der mit viel Applaus
und so manchem Geldschein als
„Hutgage“ gewürdigt wurde.

Mit den „Vier Unverdorbenen“ Jürgen
Zach, Karl Stumpfi, Franz Schöberl und
Klaus Götze (von links) haben die
Freunde der Kunst einen Glanzpunkt
im Jahresprogramm gesetzt. Bild: wel

An die Lieben und die Umwelt denken
Grabschmuck ohne Plas-
tik, bienenfreundliche Be-
pflanzung und torffreie
Erde: Auch bei der Grab-
pflege kann man auf Um-
weltfreundlichkeit achten.
So geht’s.

Grablichter anzünden,
Grabschmuck arrangie-
ren, Blumen pflanzen:

Ist ein geliebter Mensch gestor-
ben, gehört die liebevolle Pfle-
ge des Grabes für viele Men-
schen zum Trauerprozess. Und
die kann man möglichst um-
weltfreundlich gestalten. Etwa,
indem man bei der Bepflanzung
des Grabes auf Insektenfreund-
lichkeit achtet.

„Was für Nektar saugende In-
sekten nicht so gut ist, sind
Pflanzen, die nicht einheimisch
sind oder die gefüllte Blüten ha-
ben, sodass die Insekten mit ih-
rem Rüssel nicht an den Nektar
herankommen“, sagt Philip
Heldt von der Verbraucherzen-
trale NRW.

Gefüllte Blüten erkennt man an
zusätzlichen ineinander ver-
schachtelten Blütenblättern. Die
Staubgefäße sind verkümmert
oder von den Blütenblättern

verdeckt, schreibt die Zeitschrift
„Öko-Test“ auf ihrer Webseite.
Häufig handle es sich um Zucht-
formen. Gut geeignet für eine
bienenfreundliche Grab-Be-
pflanzung sind Heldt zufolge
die meisten Zwiebelpflanzen.

Blühendes Grab bis
in den Herbst
Außerdem kann man darauf
achten, dass Insekten vom Früh-
jahr bis in den Herbst hinein
Nektar finden: Zum einen mit
Frühblühern wie Schneeglöck-
chen und Osterglocken. Geht es
in Richtung Herbst, sind Herbst-

astern, Fette Henne, Herbstzeit-
lose, Leinkraut, rundblättrige
Glockenblumen oder Herbstkro-
kusse laut Verbraucherzentrale
NRW eine insektenfreundliche
Wahl. Ein Tipp von Philip Heldt:
bei der Auswahl der Grab-Be-
pflanzung auch darauf achten,
dass sie trockene Sommer gut
übersteht – ohne, dass man das
Grab ständig gießen muss. Das
sei oft bei mehrjährigen Pflan-
zen der Fall. „Sie haben in der
Regel ein besseres Wurzelwerk
und gehen tiefer“, so Heldt. Zu
trockenresistenten Blühpflan-
zen, die gut zum Standort des
Grabes passen, kann man sich
ihm zufolge auch in den Fried-
hofsgärtnereien vor Ort beraten
lassen.

Torffreie Erde verwenden
Ebenfalls wichtig mit Blick auf
den Umweltschutz: Für Bepflan-
zungen zu torffreier Blumen-
oder Graberde greifen. Denn
beim Torfabbau wird das sensi-
ble Ökosystem Moor zerstört
– und damit der Lebensraum
seltener Pflanzen und Tiere.
Torffreie Gartenerden werden
auf Basis von Kompost, Rinden-
humus und Holzfasern herge-
stellt. Achten Sie bei der Aus-
wahl der Erde auf eine entspre-

chende Produktdeklaration auf
der Verpackung. Gut zu wissen:
Der Begriff „Bio-Blumenerde“
ist laut Verbraucherzentrale
NRW kein Garant dafür, dass es
sich um torffreie Erde handelt.

Geht es um die Auswahl von
Grabgestecken, sollte man da-
rauf achten, dass sie ohne Plas-
tikteile wie Plastikschnüre oder
Dekorationen aus Kunststoff
auskommen. Erste Wahl laut
Verbraucherzentrale NRW:
Grab-Buketts aus Naturmateria-
lien. Sie helfen zum einen Plas-
tik zu vermeiden, zum anderen
können sie als Ganzes auf dem
Kompost oder im Biomüll ent-
sorgt werden. „Alternative
Steckmaterialien sind meistens
aus Pflanzenfasern oder Kork“,
sagt Philip Heldt.

Bei Grablichtern sind die Klassi-
ker aus Wachs umweltfreundli-
cher als LED-Varianten. Greift
man zu Grablichtern aus Glas
mit auswechselbarer Kerze,
spart man Plastikmüll – und der
Grabschmuck kann immer wie-
der genutzt werden. Soll es
kein Grablicht aus Wachs sein,
sind Solar-Grablichter eine um-
weltfreundlichere Alternative
(dpa/tmn)

Kerzen aus Wachs sind für die
Umwelt besser als die LED-Va-
riante.

Bild: Andrea Warnecke/dpa-tmn/dpa
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AB SOFORT
GROSSE ALLERHEILIGEN-

AUSSTELLUNG

Individueller,
handgefertigter

Grabschmuck
von unseren
Floristinnen

Montag bis Freitag:
8.00 bis 18.00 Uhr

Samstag
8.00 bis 16.00 Uhr

Ab 17.10. Mustergestecke
mit Frischblumen!

Allerheiligen Ausstellung
Stilvolle Gedenkfloristik für Ihre Liebsten

Tannenbergstraße 1
92637 Weiden | 0961/37564

tägliche Ausstellung von:
Mo. - Fr. 8 -18 Uhr, Sa., 8 -13 Uhr

Postkellerstraße 19
92718 Schirmitz
 0961/44426
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mit Beratung und Verkauf
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